
Ausgabe Ostern 2026 

MIT DER KATHOLISCHEN KIRCHE BÖBLINGEN 
Tu/!Cpojgbujvt!ņ!Tu/!Lmfnfot!ņ!Tu/!Nbsjb!ņ!Wbufs-Unser 

Emmaus 
Ŀ 

auf  
dem Weg  
von der  

Verzweiflung  
zur  

Hoffnung  



2 

 

"Es muß das Herz bei jedem Lebensrufe 
Bereit zum Abschied sein und Neubeginne, 

Um sich in Tapferkeit und ohne Trauern 
In andre, neue Bindungen zu geben. 

Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
Der uns beschützt und der uns hilft, zu leben." 

(Aus: Stufen von Hermann Hesse) 

 

Mjfcf!ńJo-Lpoubluł-Lesende, 
Der Osterzauber: 
Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne. So schreibt Her-
mann Hesse in seinem Gedicht, das wie kein anderes 
den inneren Funken des Neubeginns beschreibt: Der 
Zauber, der uns beschützt und hilft, zu leben; die stille 
Frage, was kommt; der Mut, Neues zu wagen. Ostern 
erinnert uns daran, dass aus Tod neues Leben wächst. 
In dieser Botschaft steckt der Kern unseres Glaubens: 
Der Tod Jesu am Kreuz ist nicht das Ende, sondern der 
Anfang einer neuen Wirklichkeit Ľ einem Neubeginn, 
in dem Liebe, Verge-
bung und Hoffnung 
siegen. 
 
Ostern ist mehr als 
Erinnerung; es ist 
Kraftquelle für heu-
te. Die Auferstehung 
Jesu bietet Hoff-
nung, Frieden und 
einen Neuanfang an. 
Seine Auferstehung 
bedeutet, dass der 
letzte Satz nie ge-
schrieben ist, dass 
Räume entstehen, in 
denen Vertrauen 
wachsen darf und 
dass wir als Gemeinschaft aufgefordert sind, mutig 
neue Wege zu gehen und Verantwortung zu überneh-
men. In jeder Zeit, in der Veränderungen anstehen, 
spricht der Osterzauber zu uns: Traue dem neuen An-
fang, auch wenn uns der Weg unsicher scheint. Denn 
Gott ruft uns dazu auf, mit anderen Chancen zu gestal-
ten, gemeinsam zu handeln und Verantwortung zu 
übernehmen.  
ŅOvs! xfs! cfsfju! {v! Bvgcsvdi! jtu! voe! Sfjtf- 
nbh!mãinfoefs!Hfxõiovoh!tjdi!fousbggfo/Ń 
So auch bei uns: In diesem Jahr stehen wir vor einer 
Reihe wichtiger Entscheidungen in unserer Gemeinde. 

Die zweite Seite 

Wir wollen stärker zusammenarbeiten, größere Raum-
schaften bilden und Räume schaffen, die auch in der 
Zukunft offen, sichtbar und einladend bleiben Ľ für 
Jung und Alt, Familien, Singles und Gruppen. Ein Neu-
anfang kann eine neue Chance sein: Chancen, Res-
sourcen sinnvoll zu nutzen, Freiräume für Wesentli-
ches zu gewinnen und dennoch miteinander zu wach-
sen. Wer bringt Ideen ein? Wer übernimmt Verantwor-
tung? Wer fühlt sich aufgerufen, zusammen mitzuge-
hen? 
 
Das Reich Gottes wird sichtbar, wenn Gemeinschaften 
sich aufmachen, Räume öffnen und Chancen für alle 
schaffen. 
 
Der Zauber des Anfangs fordert uns auf, das Alte los-
zulassen, das Neue zu umarmen und gemeinsam auf 
dem Weg der Auferstehung zu gehen. Dieses Aufbre-
chen von alten Strukturen bedeutet nicht zwangswei-
se Verzicht, sondern kann uns helfen unseren Blick zu 
erweitern. Vielleicht bedeutet Neubeginn dann, Part-

nerschaften zu 
prüfen, neue For-
men der Zusam-
menarbeit zu wa-
gen und zu prü-
fen, welche Wege 
uns wohltuend 
und tragfähig 
durch die nächs-
ten Jahre führen. 
Ostern erinnert 
uns: Aus Tod 
wächst Leben, 
aus Stille wird 
Neues hörbar, 
aus Ungewissheit 
wird Vertrauen. 

 
So laden wir ein: Lasst uns gemeinsam den Zauber des 
Anfangs spüren und möge er uns begleiten Ľ in der 
Geduld, die es braucht, um Veränderungen zu gestal-
ten, in der Klarheit, die bleibt, auch wenn Wege unsi-
cher erscheinen und in der Liebe füreinander, die ver-
bindet und trägt. Fröhliche Ostern und Gottes Segen 
auf dem Weg in unseren kraftvollen, gemeinsamen 
Aufbruch Ľ heute, morgen und darüber hinaus bei un-
serem Neubeginn. ĂUnd jedem Anfang wohnt ein Zau-
ber inne, der uns beschützt und der uns hilft, zu le-
cfo/ł! 

Pastoralreferentin Mirjam Tardel 
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Aus der Gesamtkirchengemeinde  

weise Verantwortung teilen und neue Formen der Zu-
sammenarbeit entwickeln. 
In den kommenden Monaten werden uns daher zentra-
le Fragen begleiten: 
Was soll in den bisherigen Kirchengemeinden weiter-
hin seinen Platz haben? Wo können wir innerhalb der 
Stadt enger kooperieren? Und wie können wir Ľ trotz 
größerer Raumschaften Ľ als Kirche in Böblingen er-
kennbar und ansprechbar bleiben? 
ńCmfjcu!bmmft!boefstł!Ľ vielleicht bedeutet das also für 
uns: Wir gehen neue Wege, aber wir tun es gemein-
sam. Wir halten fest an unserem Auftrag, am Glauben 
und aneinander. 

Für das Leitungsteam des GKGR: Myriam Sprenger 

ŅCmfjcu!bmmft!boefstŃ!Ľ so heißt ein Lied von Herbert 
Grönemeyer. Ein Titel, der zunächst widersprüchlich 
klingt Ľ und doch unsere aktuelle Situation erstaun-
lich gut beschreibt. Vieles bleibt, und doch wird sich 
manches verändern. Oder vielleicht: Gerade indem wir 
uns verändern, bewahren wir, was uns wichtig ist.  

Anfang Februar fand unser Gemeindeforum zu den 
Themen Strukturreform der Kirche, neue Gottesdienst-
ordnung und künftige Nutzung unserer kirchlichen 
Räume statt. Viele Interessierte sind gekommen. Es 
wurde aufmerksam zugehört, engagiert nachgefragt 
und respektvoll diskutiert. Die unterschiedlichen Per-
spektiven haben gezeigt: Unsere Gemeinde lebt vom 
Mitdenken und Mitgestalten Vieler. 
Dieses Jahr ist deutlich geprägt von Veränderungen. 
Die Kirchengemeinderäte stehen vor wichtigen Ent-
scheidungen über neue Raumschaften. Wir werden 
unseren Immobilienbestand reduzieren müssen Ľ ein 
Schritt, der nicht leichtfällt. Gleichzeitig eröffnet er 
die Chance, bewusst zu überlegen: Wie wollen wir die 
verbleibenden Räume künftig nutzen? Welche Schwer-
punkte möchten wir setzen? Was ist uns für die Zu-
kunft unserer Kirche in Böblingen besonders wichtig? 
Dabei gilt für uns: Bewährtes soll bleiben. Was wir in 
den vergangenen Jahren gemeinsam begonnen und 
aufgebaut haben, wollen wir weiterführen und stär-
ken. Eine starke Gesamtkirche in Böblingen ist auch in 
Zukunft von großer Bedeutung. Als Kirchenort möch-
ten wir in der Stadt sichtbar und als verlässlicher An-
sprechpartner präsent bleiben. Egal wie groß die neue 
Raumschaft wird. Das gelingt am besten gemeinsam, 
als ein Kirchenort Böblingen. 
Veränderungen betreffen nicht nur Strukturen und 
Gebäude, die Zahl der Hauptamtlichen wird geringer 
und ebenso spüren wir, dass die Zahl der Ehrenamtli-
chen nicht selbstverständlich wächst. Umso wichtiger 
ist es, Möglichkeiten zu finden, wie wir weiterhin mit-
einander Glauben leben können, in dem wir beispiels-

Aus dem Gesamtkirchengemeinderat 

Mein Name ist Michaela 
Donauer, ich bin seit 1. 
März mit 50% in der Seel-
sorgeeinheit als Gemein-
dereferentin tätig.  
Ein ganz unbekanntes 
Gesicht bin ich nicht in 
Böblingen. Seit 2003 bin 
ich hier im Landkreis un-
terwegs: als Gemeindere-
ferentin, als Religionsleh-
rerin und als Mitarbeiter-
seelsorgerin in Altenpfle-

geeinrichtungen. Wenn ich jetzt hier in Böblingen zu 
arbeiten beginne, habe ich ein wunderbares Sabbat-
jahr hinter mir! Ich war acht Wochen auf meinem per-
sönlichen Pilgerweg, dem Donauradweg unterwegs. 
Da ich den ganzen Tag draußen unterwegs war, konn-
te ich intensiv den Ausbruch des Frühlings erleben und 
ich habe es genossen, Zeit zu haben. So viel, wie ich 
wollte. Was für ein Geschenk!  
Als zweites großes Projekt habe ich meine Ausbildung 
zur Bibliodrama-Leiterin abgeschlossen. Die Bibel so 
auszulegen, dass sie mit dem eigenen, aktuellen Le-
ben zu tun hat, das ist mir ein weiteres Anliegen!  
Diese Freude am Bibelauslegen werde ich künftig in 
die Gottesdienste in den Kirchen Böblingens einbrin-
gen oder einfach für alle Interessierten anbieten.  
Ich wohne in Renningen zusammen mit meinem Mann. 
Neue Kraft hole ich aus Wanderungen in der Natur  
oder im Musizieren. Das sind für mich auch Tätigkei-
ten, bei denen ich mich Gott besonders nahe fühle. Ich 
freue mich, Sie kennen zu lernen und mit Ihnen Ihrer 
Sehnsucht nachzuspüren! 

Herzlich Willkommen - Neu im Pastoralteam  
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Unser Thema  

lichen Rechts auflösen müssen und eine neue Körper-
schaft gründen müssen. Das wäre in der Summe auf-
wändiger gewesen. 
 
Anmerkung der Redaktion: Die Diözese Rottenburg-
Tuvuuhbsu!wfsxfoefu!efo!Cfhsjgg!ńVojpoł!jn!Ijocmjdl!
bvg!efo!Qsp{ftt!ńTffmtpshf!jo!ofvfo!Tusvluvsfoł/!!Ejft!
beinhaltet einen vergleichbaren Prozess, ähnlich der 
evangelischen Landeskirche.  
 
Wie ist denn der aktuelle Stand der Evangelischen Kir-
chengemeinde Böblingen? 
Zunächst blieb der Kirchengemeinderat mit knapp 30 
gewählten Mitgliedern übergangsweise für ein Jahr 
als Ortskirchliche Verwaltung bestehen. Nach der 
Neuwahl im Dezember 2025 hat sich der jetzige Kir-
chengemeinderat mit nur noch 12 gewählten Mitglie-
dern auf einem Klausurwochenende neu gefunden und 
sich gegenseitig kennengelernt. Das war besonders für 
die neuen Kirchengemeinderätinnen und Kirchenge-
meinderäte sehr wichtig, um in die Aufgaben- und 
Themenvielfalt in einem angemessenen Zeitraum ein-
geführt zu werden. 2026 sind wir gut gestartet, es gibt 
genügend Arbeit! 
  
Was war überhaupt der Auslöser für den Schritt aus 
vier Gemeinden eine zu machen? 
Primär war es der neue Pfarrstellenplan, der bis 2030 
eine Reduzierung auf 3 Pfarrstellen in Böblingen vor-
sieht. Wir haben im Team überlegt, wie wir künftig mit 
dieser Entscheidung noch eine Chance als Kirche ha-
ben können, wenn es nicht mehr pro Kirche eine Pfarr-
stelle gibt. Hinzu kam die Forderung der Landeskirche, 
dass bis 2040 eine Netto-Treibhausgasneutralität aller 
nicht sakralen Räume erreicht werden soll und dies bei 
gleichzeitigem Rückgang von finanziellen Mitteln. Von 
Seite der Landeskirche gab es keine Vorgabe zum Zu-
sammenschluss. So haben wir diesen Schritt als Evan-
gelische Kirche Böblingen gewählt. Weiterhin haben 
wir festgestellt, dass wir einen zu hohen Standard an 
Gottesdienstangeboten zu dieser Zeit hatten. Hinzu-
kommt, dass die Besucherzahlen in Gottesdiensten 
stetig, aber insbesondere durch die Corona-Zeit zu-
rückgegangen sind. Wir waren uns einig, wenn wir 
neue Zielgruppen ansprechen wollen, dann brauchen 
wir neue Gottesdienstformate.  
  
Wo gab es denn Stolpersteine in diesem Prozess? 
Die meisten Stolpersteine im Prozess waren die engen 
Vorgaben der Landeskirche. Wir hätten uns an vielen 
Stellen mehr pragmatische Freiheit gewünscht und 

Herzlich willkommen Herr Heß in den Räumen von St. 
Bonifatius zu einer Tasse Kaffee und zum Gespräch 
über die Entwicklung in der evangelischen Gemeinde. 

Herr Heß, Sie waren bereits langjähriger Kirchenge-
meinderat der Martin-Luther-Gemeinde als Sie am 1. 
Dezember 2025 in der neu gebildeten Union der Evan-
gelischen Kirche Böblingen erneut zum Kirchenge-
meinderat gewählt werden und jetzt Vorsitzender des 
Gremiums sind. 
 
Zunächst eine Verständnisfrage: 
Wo liegt der Unterschied zwischen der Bildung einer 
Union und Bildung einer Fusion?  
Aus vier bestehenden Kirchengemeinden (Stadtkirche, 
Martin-Luther-Kirche, Paul-Gerhardt-Kirche und der 
Christuskirche) wurde eine Evangelische Kirche Böb-
lingen gebildet, d.h. sie wurden unter dem Dach der 
Christuskirchengemeinde zu einer Kirchengemeinde in 
Böblingen zusammengeführt. Alternativ hätte man 
alle vier Kirchengemeinden als Körperschaften öffent-

Gewählter Vorsitzender der Evangelischen Kirche 
Böblingen im Gespräch mit Susanne Fuchs 
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Einblick und Ausblick 

mussten im Prozess immer wieder Abstimmungs-
schleifen durchlaufen.  
Die Anzahl der Mitglieder des Kirchengemeinderats ist 
in der evangelischen Landeskirche festgelegt anhand 
der Anzahl der Gemeindeglieder. Nach der Kirchen-
wahl mussten wir von 30 Mitgliedern auf 12 reduzie-
ren, dies ist für eine so große Kirchengemeinde nicht 
viel. Dazu kommen natürlich noch die Aufgaben und 
Positionen in di-versen Ausschüssen und Gremien da-
zu, welche nun auf 12 Personen aufgeteilt werden 
müssen. Das ist heftig, unabhängig vom Zeitbedarf. 
 
Was hat sich im Gemeindeleben schon geändert? 
Wir waren mutig und haben thematische Schwerpunk-
te gebildet für Menschen, die niederschwellig Spiritu-
alität erfahren wollen. Ein Beispiel ist ńFämł Ľ Kirche 
mit Kindern und Familien, das sich an alle Menschen, 
ob Groß oder Klein, Single oder Großfamilie, Jung o-
efs!Bmu!sjdiufu/!Pefs!ńLSBGUXFSLł-!ebt!kvohf!voe!
kvoh!hfcmjfcfof!Fsxbditfof!nju!efn!Npuup!ńHmbvcfo!
cftuãslfo-!gsbhfo!voe!{xfjgfmoł!bmt![jfmhsvqqf!ibu/!
Auch neue Formate wie die Wohnzimmerabende, spe-
zielle Themenabende oder das Bistro für Herz und Hirn 
auf der Diezenhalde haben wir ins Leben gerufen. Da-
für möchten wir zukünftig verstärkt auf Sozialen Medi-
en unterwegs sein, um diese Zielgruppen gut zu errei-
chen. 
Nju!efs!Tubeuljsdif!bmt!ńLjsdif!po!Upqł!tjoe!ojfefs.
schwellige Angebote für Menschen geschaffen wor-
den, die andere Formen innerhalb und außerhalb der 
Ljsdifonbvfso!tvdifo/!Foutuboefo!tjoe!ńFwfout!po!
Upqł-!ńTfhfo!po!Upqł!voe!ńLvmuvs!po!Upqł/ 
Und wir rücken zusammen: In 2025 haben wir ein ge-
meinsames Gemeindefest gefeiert, in diesem Jahr gibt 
es ein gemeinsames Fest für alle Mitarbeitenden oder 
der gemeinsame Konfi-Unterricht . Weitere gemeinsa-
me Gemeindeaktivitäten sind angedacht. 
Seit dem Zusammenschluss haben wir Parochie-
Ausschüsse gebildet (Parochie = Amtsbezirk eines 
Pfarrers / Seelsorgebezirk). Dort können auch nicht 
gewählte Personen eingebunden werden und ihre 
Ideen und ihr Engagement einbringen. 
  
Wie wird das Gemeindeleben in einer größeren Einheit 
gestaltet? Welche Überlegungen gibt es? 
Wir benötigen eine Konzeption, wie die Gemeinde der 
Zukunft aussehen soll, welche Bedarfe vorhanden 
sind. Dann wollen wir Überlegungen zur Gottesdienst-
gestaltung erarbeiten und dann erst uns an die Gebäu-
desituation herantasten.  
Uns ist bewusst, dass wir momentan einen großen, 

wenn nicht sogar den größten, gesellschaftlichen Um-
bruch erleben. Auf der einen Seite gibt es Menschen, 
ejf!fjo!Ifjnbuhfgûim!nju!ńjisfsł!Ljsdif!ûcfs!Kbis{fio.
te verbinden und sich nicht so leicht neu orientieren 
können, auf der anderen Seite ist bekannt, dass in Eu-
ropa nur ca. 10 % der Kirchenmitglieder eine Kirche 
zum Gottesdienst besuchen. Wir hatten bisher Glück, 
da wir in der Landeskriche Württemberg finanziell gut 
aufgestellt waren. Aber wir merken auch den Rück-
gang der Kirchenmitglieder und die Distanz zur Kirche, 
was sich z.B. im Rückgang von Taufen zeigt. 
Kirche ist in und mit Menschen gebaut. Überlegen Sie, 
dass vor 2.000 Jahren Kirche auch ohne Gebäude at-
traktiv war. 
  
Wo sehen Sie allgemein Synergien von Ökumene in 
Böblingen in der Zukunft? 
Die Ökumene ist in Böblingen schon gut angekommen. 
Eine lange und von Anfang an gute Tradition besteht 
zwischen der Vater-Unser-Kirchengemeinde und der 
Christuskirchengemeinde. Oder denken Sie an die bis-
herige Seniorenarbeit zwischen der Martin-Luther-
Kirchengemeinde und der Kirchengemeinde St. Kle-
mens. Heute wird die Seniorenarbeit von der Evangeli-
schen und Katholischen Kirche gemeinsam verantwor-
tet und veranstaltet. Das umfangreiche Programm 
ńHpmenpnfoufł!gûs!votfsf!Tfojpsfo!gjoefu!sfhfo![v.
spruch. Oder auch das Familienangebot der Kinder-
Bibel-Tage. Nicht zu vergessen ist die Sozialstation 
Böblingen, die bereits viele Jahre ökumenisch aufge-
stellt ist.  
Ich denke, wir sollten für die Zukunft gemeinsam wei-
ter überlegen, wie wir christliche Werte hochhalten, 
wie wir Ressourcen vor Ort gemeinsam nutzen können, 
um niederschwellige spirituelle Angebote anzubieten. 
Nur so sind wir für unterschiedliche Zielgruppen auf 
beiden Seiten attraktiv . 
In der Summe sollten wir die Stadt als Ganzes im Blick 
haben und uns weiter gemeinsam mit ökumenischen 
Angeboten aufstellen. 
Es könnte sich lohnen, für die Zukunft einen regelmä-
ßigen ökumenischen Austausch auf Leitungsebene zu 
etablieren Ľ eine Idee, die sicherlich weiterverfolgt 
werden sollte. 
  
Herr Heß. das Redaktions-Team und ich bedanken uns 
ganz herzlich für das Interview und Ihre Gedanken und 
dass Sie sich die Zeit genommen haben! 

Susanne Fuchs 
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ŅLjsdif!efs![vlvoguŃ 

Voufs!efn!Npuup!ńCmfjcu!bmmft!boefst@!Ľ Kirche BB 
3141ł!gboe!bn!2/!Gfcsvbs!3137!jn!Hfnfjoefibvt!Tu/!
Maria ein Gemeindeforum statt.  

Jn!Njuufmqvolu!tuboe!efs!ejõ{ftbof!Qsp{ftt!ńLjsdif!
efs![vlvoguł-!efs!ejf!wjfs!Cõcmjohfs!Ljsdifohfnfjoefo!
vor neue Herausforderungen und Chancen stellt. Rund 
um einen gut besuchten Gottesdienst nutzten zahlrei-
che Gemeindemitglieder die Gelegenheit, sich über 
aktuelle Entwicklungen zu informieren und sich aktiv 
in die Gestaltung der kirchlichen Zukunft einzubrin-
gen. 
Nach dem Gottesdienst boten vier Infostände Einbli-
cke in zentrale Aspekte des Veränderungsprozesses: 
Seelsorge in neuen Strukturen: Lennart Stegemann 
und Annette Neumann-Eberhard präsentierten das 
[jfm!voe!efo![fjuqmbo!{vn!Qsp{ftt!ńTffmtpshf!jo!ofvfo!
Tusvluvsfoł!jo!efn!ft!vn!ejf!Cjmevoh!wpo!Sbvntdibg.
ten, d.h. Zusammenlegung von Kirchengemeinden 
geht.  
Pastorale Vision: Myriam Sprenger und Daniela Kaiser 
skizzierten die von der Projektgruppe erarbeiteten 
pastoralen Leitlinien für die zukünftige Gemeindear-
beit. 
Update aus der Immobiliengruppe: Maria Berger-Senn 
und Michael Stribick vertraten die Projektgruppe Im-
mobilien und berichteten über den Stand der Planung 
sowie die Vorgehensweise des Gebäudereduzierungs-
prozesses. 

Rückblick Gemeindeforum Überarbeitung der Gottesdienstordnung: Pfarrer 
Klaus Kempter stellte vor, wie Gottesdienste zukünftig 
noch bedarfsgerechter gestaltet werden sollen. 
 
In vier Runden hatten die Besucher:innen die Möglich-
keit, jeden Kurzvortrag zu hören und sich in jeweils 
anschließenden Diskussionen einzubringen. Die leb-
haften Gespräche zeigten, wie sehr die Themen die 
Menschen bewegen Ľ von praktischen Fragen zur 
Raumschaftsbildung bis hin zu spirituellen Impulsen 
für die pastorale Arbeit. 
Das Forum machte deutlich: Die Kirche in Böblingen 
steht vor einem Wandel, der nur gemeinsam gelingen 
kann. Die gesammelten Anregungen und Rückmeldun-
gen fließen nun in die weitere Arbeit der Gremien und 
Arbeitsgruppen ein.  
Im Folgenden eine kurze Zusammenfassung der vier 
Themenschwerpunkte aus dem Gemeindeforum.  

Die Bildung von Raumschaften ist ein zentraler Bau-
tufjo!eft!ejõ{ftbofo!Qsp{fttft!ńLjsdif!efs![vlvoguł/!
Ziel ist es, den veränderten pastoralen Anforderungen 
gerecht zu werden und die rückläufigen Finanz- und 
Personalressourcen zukunftsfähig einzusetzen. 
 
Weniger Gemeinden 
Künftig wird die Diözese aus 50 bis 80 Raumschaften 
bestehen, d.h. aus über 1000 Kirchengemeinden wer-
den max. 80 Gemeinden. Die bisherigen Kirchenge-
meinden bleiben als Kirchorte in diesen großen Raum-
schaften erhalten. Für das Dekanat Böblingen bedeu-
tet dies: Aus den aktuellen 27 Kirchengemeinden wer-
den voraussichtlich ein bis maximal zwei neue Kir-
chengemeinden. Die Vereinigung erfolgt durch Union. 
Union bedeutet; eine Kirchengemeinde bleibt beste-
hen und nimmt die anderen auf, die rechtlich als Kör-
perschaft Öffentlichen Rechts aufgelöst werden. 
 
Nächste Schritte: Beratung und Entscheidung 
Die Kirchengemeinderäte (KGR) beraten in den kom-
menden Wochen und geben im April ein gemeinsames 
Votum pro Seelsorgeeinheit ab. Es folgen weitere Be-
ratungen auf Dekanats-, Seelsorge- und Diözesanebe-
ne. Ende November fasst der Diözesanrat die Rückmel-
dungen zusammen und gibt ein Votum an den Bischof, 
der im Dezember die finale Entscheidung trifft. 
Die nächsten Monate werden zeigen, wie wir als Böb-
linger Kirchengemeinden diesen Weg gemeinsam ge-
stalten. 

Annette Neumann-Eberhard  

Seelsorge in neuen Strukturen 
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Gemeindeforum 

Vorgestellt wurde der Entwurf einer Pastoralen Vision, 
die im April vom Gesamtkirchengemeinderat beschlos-
sen werden soll. Die Vision soll uns unterstützen und 
leiten. Sie besteht aus vier Schwerpunkten:  
¶  Wir sind Kirche - ńXp!{xfj!pefs!esfj!jo!nfjofn!Ob.
men versammelt sind, da bin ich mitten unter 
jiofo/ł!)Nbuuiãvt!29-31* 
¶  Wir glauben - ńOvo!bcfs!cmfjcfo!Hmbvcf-!Ipggovoh-!
Liebe, diese drei; die größte aber von diesen ist die 
Mjfcf/ł!)2/!Lpsjouifs!24-24* 
¶  Wir leben Gemeinschaft - ńEfoo!xjs!tjoe!evsdi!fj.
ofo!Hfjtu!bmmf!{v!fjofn!Mfjc!hfubvgu/ł!)2/!Lpsjouifs!
12,13) 
¶  Wir sind da - ńJdi!cjo!cfj!fvdi!bmmf!Ubhf!cjt!bot!Fo.
ef!efs!Xfmu/ł!)Nbuuiãvt!39-31* 

Wichtig war es der Projektgruppe von den Gemeinde-
mitgliedern zu erfahren, welche Visionssätze als wich-
tig empfunden werden und an welchen wir noch arbei-
ten sollte.  
Fazit aus den Diskussionen:  
Besonders wichtig sind einladende Gottesdienste, eh-
renamtliches Engagement als Grundlage für lebendi-
hft!Hfnfjoefmfcfo!tpxjf!ejf!Tãu{f!{v!ńXjs!mfcfo!Hf.
nfjotdibguł!- so die Bewertungen der Teilnehmenden 
beim Gemeindeforum. Am meisten Handlungsbedarf 
wird bei den Glaubensangeboten für Menschen in je-
dem Alter gesehen.  

Für die Projektgruppe: Daniela Kaiser  

Die Projektgruppe Immobilien stellte sich und ihren 
Auftrag vor und gab einen Überblick über die betroffe-
nen Gebäude in der Seelsorgeeinheit.  
Bis Juli werden von der Projektgruppe mit Unterstüt-
zung des Verwaltungszentrums alle Immobilien (außer 
der Kirchen) bewertet, um dem Gesamtkirchenge-
meinderat eine Entscheidungsgrundlage für die noch 
in diesem Jahr geforderte Reduzierungsentscheidung 
um 30 Prozent zu liefern. Im Fokus stehen neun Ge-
bäude bzw Gebäudekomplexe: darunter Pfarr- und Ge-
meindehäuser, das Arbeiterzentrum sowie das an Cari-
tas, Dekanat und Verwaltungszentrum vermietete 
Haus in der Sindelfinger Straße.  
Die lebhafte Diskussion zeigte: Die Gemeindemitglie-
der bewegen viele Fragen Ľ von der Energiebilanz und 
dem Ziel der CO-Neutralität bis 2040 über bestehende 
Vermietungen und die Bedürfnisse des Gemeindele-
bens bis hin zur optischen Qualität möglicher Neubau-
ten und zu Verkaufsoptionen. 

Für die Projektgruppe - Maria Berger-Senn 

Zukünftig soll es am Sonntag um 9.30 Uhr eine Eucha-
ristiefeier in Böblingen geben, die abwechselnd in den 
vier Kirchen gefeiert wird. Diese wird als Gottesdienst 
für die Seelsorgeeinheit gefeiert und soll von 
ńuifnbujtdifo! Hftubmuvohfoł! nõhmjditu! gsfj! tfjo/!
Dadurch gibt es für die, die Ľ auch von außerhalb kom-
mend Ľ an der Eucharistie teilnehmen wollen, eine 
Verlässlichkeit im Blick auf die Zeit und die Gestaltung 
der Eucharistie. Für den Pfarrer (bzw. den zelebrieren-
den Priester) gibt es die Möglichkeit, jeweils nach dem 
Gottesdienst mit der Gemeinde in Kontakt zu kommen 
(z. B. bei einem Kirchencafé). Zudem ist es leichter 
möglich, diese Eucharistie zu prägen oder mit einer 
ńHpuuftejfotu-Sfjifł!{v!hftubmufo/ 
Die Vorabendmesse um 18.00 Uhr wird wie bisher ab-
wechselnd in den verschiedenen Kirchen angeboten. 
Zudem soll es in den Kirchengemeinden, wo die sonn-
tägliche Eucharistie nicht gefeiert wird, eine Kommu-
nionfeier oder eine andere Liturgie geben Ľ je nach 
den vor Ort gegebenen Möglichkeiten. Dies könnte 
einheitlich um 11.00 Uhr stattfinden oder auch zu den 
bisherigen Gottesdienstzeiten. Die gemeinsame Eu-
charistiefeier um 10.30 Uhr an den Feiertagen (z. B. 
Ostern, Weihnachten) ist von den Änderungen nicht 
betroffen. 
Besonders gestaltete Eucharistiefeiern können mit 
einer zusätzlichen Messe um 11.00 Uhr ermöglicht 
xfsefo!){/!C/!ńGftu!eft!Hfxboeftł-!Fstulpnnvojpo-!
Familiengottesdienste für die Seelsorgeeinheit, Jubi-
läen). Da sich die Zahl der Messen am Sonntag redu-
ziert, könnte ein Teil der Taufen um 11.15 Uhr oder 
nachmittags angeboten werden. 
Bei der Präsentation dieses Vorschlags beim Gemein-
deforum gab es größtenteils Zustimmung. Diskussio-
nen gab es bezüglich der Uhrzeit der gemeinsamen 
Eucharistie und der Kommunionfeiern. Abstimmungen 
im Blick auf die Ökumene dürften kein Problem sein, 
da in jeder Gemeinde nur einmal im Monat um 9.30 
Uhr die Eucharistie gefeiert wird. 
Der Vorschlag wird nun im Gesamtkirchengemeinderat 
im April beraten. Nach einem Beschluss könnte er zum 
1. Advent umgesetzt werden. 

Klaus Kempter 

Weiterentwicklung der Gottesdienst-Ordnung 

Gebäudeentwicklungsprozess 

Entwicklung einer Pastoralen Vision 
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Meditative Seite 

ŅJn!Mjdiu! 
der Ostersonne 

bekommen  
die Geheimnisse 

der Erde  
ein anderes 

Licht."  
 

Friedrich von Bodelschwingh 
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Gottesdienste 

 
Auf dieser Seite finden Sie eine Auswahl an besonde-
ren Gottesdiensten. Bitte beachten Sie auch unser mo-
obumjdi!fstdifjofoeft!ńLvs{!JO!LPOUBLUł-!ebt!jo!efo!
Kirchen ausliegt, die Termine auf unserer Homepage 
(se-bb.drs.de), in den Vermeldungen, in den Schaukäs-
ten sowie im Amtsblatt.  

Unser Technik-Team überträgt eini-
ge SonntagsĽ und Feiertagssgottes-
dienste im Livestream auf unserem 
YouTube-Kanal www.youtube.com/

KatholischeKircheBöblingen .  

Gottesdienste an den Feiertagen 

Palmsonntag, 29.03.2026  
10:30 Uhr St. Maria: Familiengottesdienst (EF) - auch 
als Livestream 
11:15 Uhr Vater-Unser:  Familiengottesdienst (KF) 
Gründonnerstag, 02.04.2026 
19:00 Uhr Gemeindehaus St. Klemens: Eucharistie 
19:00 Uhr Start vor der Kirche St. Klemens: Spirituelle 
Männerwanderung 
20:00 Uhr Vater-Unser: Ökumenischer Gottesdienst 
mit Feier des Abendmahls 
Karfreitag, 03.04.2026  
09:00 Uhr St. Bonifatius: Kreuzwegandacht 
10:00 Uhr Vater-unser: Ökumenischer Gottesdienst  
parallel Kinderkreuzweg 
11:00 Uhr Gemeindehaus St. Klemens: Kreuzwegan-
dacht der Kinder 
15:00 Uhr St. Maria: Karfreitagsliturgie parallel Kin-
derkreuzweg 
Karsamstag, 04.04.2026  
21:00 Uhr St. Maria: Osternachtsfeier - auch als Li-
vestream 
Ostersonntag, 05.04.2026  
05:30 Uhr Martin Luther: Ökum. Osternachtsfeier mit 
anschließendem Frühstück 
05:30 Uhr Vater-unser: Auferstehungsfeier   
10:30 Uhr St. Bonifatius: Gemeinsame Eucharistie mu-
sikalisch gestaltet vom Chor Jubilate  
Ostermontag, 06.04.2026  
06:00 Uhr Emmausgang mit Kommunionfeier in Mau-
ren. Treffpunkt: Waldspielplatz auf der Diezenhalde   
10:30 Uhr St. Bonifatius: Gemeinsame Eucharistie 
 

Erstkommunion 

54 Kinder werden dieses Jahr in 
unserer Seelsorgeeinheit zum ers-
ten Mal zum Tisch des Herrn gehen.  
Die Erstkommunionfeiern werden 
an folgenden Terminen stattfinden: 
18.04. in Vater-Unser; 19.04. in St. 

Maria, 25.04. in St. Bonifatius und am 26.04. die Erst-
kommunion von St. Klemens in der Kirche St. Bonifati-
us. Jeweils um 10:30 Uhr.  

Maiandacht 

Maiandacht mit anschließendem Kaffee 
und Kuchen:  
Wann? 06.05., 14:30 Uhr  
Wo? Gemeinde St. Klemens 

Christi Himmelfahrt, 14.05.2026 
10:30 Uhr Vater-Unser: Gemeinsame Eucharistie 
Pfingsten  
24.05., 10:30 Uhr St. Maria: Gemeinsame Eucharistie - 
auch als Livestream 
25.05., 10:00 Uhr Wandelhalle: Ökumenischer Gottes-
dienst der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
mit dem Bläserensemble  
Fronleichnam, 04.06.2026 
10:30 Uhr St. Klemens Gemeindehaus: Zentrale Eucha-
ristie 

Herzliche Einladung an alle Fami-
lien!  
Am Palmsonntag 29.03.2026 gibt 
es in St. Maria und Vater-Unser 
einen Familiengottesdienst.  
Wir laden Kinder am Karfreitag , 
03.04.2026 nach St. Klemens oder 
nach Vater-Unser zum Kinder-
kreuzweg ein. In St. Maria gibt es 

parallel zur Karfreitagsliturgie der Großen einen 
Kreuzweg für die Kleinen.  
Am Ostermontag, 06.04.2026 dürfen sich alle Früh-
aufsteher wie die Emmausjünger aufmachen, Jesus 
auf einem Spaziergang zu begegnen. Treffpunkt ist der 
Waldspielplatz auf der Diezenhalde um 6 Uhr. Auf dem 
Weg nach Mauren erleben wir die Geschichte der Em-
mausjünger hautnah mit. 
Wir freuen uns auf alle Familien aus allen Gemeinden! 

Eure Kinderkirchen Teams und Freddy, die Kirchenmaus. 

Osterangebote für Familien 

http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen
http://www.youtube.com/c/KatholischeKircheBöblingen
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Kirchenmusik 

Liebe Gemeinde, 
wir, der Jubilate-Chor, suchen Unterstützung in allen 
Stimmen für unsere Chorprojekte. Alle, die gerne sin-
gen sind herzlich eingeladen, beim kommenden Pro-
jekt mit einzusteigen Ľ es lohnt sich: Singen setzt po-
sitive Energie frei - wer singt, lebt gesünder! Und bei 
unserem anstehenden Projekt singen wir großartige 
Werke der Chorliteratur, von Orchestern begleitet! 
Zum Abschlussgottesdienst des Orgelfrühlings singen 
wir ein Abendkonzert am 20.06. mit Werken von Mo-
zart, Rutter und Fauré! 
Wenn Du Interesse hast, dann melde Dich gerne un-
verbindlich unter joachim.schoenball@drs.de an oder 
komm einfach zu den Proben vorbei. Unsere Proben 
sind immer donnerstags von 20:00-21:30 Uhr im Saal 
des St. Bonifatius-Gemeindehauses. 
Die Termine für das Orgelfrühlingskonzert sind: 
Proben: 16.04., 23.04., 30.04., 07.05., 14.05., 21.05., 
11.06., 18.06. 
Am Sa, 20.06. ist von 15:00-17:00 Uhr die Probe mit 
dem Orchester in St. Maria, im Anschluss um 18:00 
Uhr der Gottesdient mit anschließendem Abend-
Konzert. 

Du bist herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf Dich! 
Und falls Dich die vielen Termine abschrecken: Selbst-
verständlich ist es auch möglich mitzumachen, wenn 
man nicht bei allen Terminen kann! 

Joachim Schönball 

Mach mit beim nächsten Chorprojekt 
Der Orgelfrühling, eine Konzert-
reihe um und mit der Orgel bietet 
auch in diesem Jahr wieder einige 
musikalische Leckerbissen.  
Eröffnungsgottesdienst: St. Ma-
ria, 12. April 2026, 09:45 Uhrľ mit 
Steffen Dold (Saxophon) 

Eröffungskonzert: St. Maria, 12. April 2026, 19:00 Uhr 
Adam Ambarzumjan, Solo-Klarinettist der Württem-
bergischen Philharmonie Reutlingen und Joachim 
Schönball an der Orgel nehmen Sie mit auf eine musi-
kalische Zeitreise. Mit Werken von Bach, Mozart, Men-
delssohn, Rossini u.a. 
2. Konzert: St. Maria, 26. April 2026, 19:00 Uhr 
Kay Johannsen, Organist an der Stuttgarter Stiftskir-
che und international erfolgreicher Organist, Cemba-
list, Komponist, Chorleiter und Dirigent, demonstriert 
virtuos die vielfältigen Klangwelten der Orgel mit Wer-
ken von Reger, Bach, Mendelssohn und Vierne. Und 
nicht zuletzt mit einer freien Improvisation. 
Kinder- voe! Gbnjmjfolpo{fsu! ŅRvbttfmrvbmmf!
RvbmmfoujobŃ;!St. Maria, 10. Mai 2026, 15:00 Uhr 
Eine spannende musikalische Reise durch die Unter-
wasserwelt mit den Chorküken und Chorschnäbeln 
unter der Leitung von Eva-Maria Haußmann, mit Er-
zählerin Susanne Strauch, einem Text von Verena 
Schönball und Musik komponiert von Joachim Schön-
ball (Orgel). 
3. Konzert: St. Maria, 14. Juni 2026, 18:00 Uhr 
Hyelin Lee (Orgel) und Joachim Schönball (Violine) 
zeigen, wie bezaubernd Orgel und Violine miteinander 
klingen. Werke von Fritz Kreisler, Saint-Saens, Bach, 
Karg-Elert und Rheinberger entführen in einen roman-
tischen Musikabend. 
Abschlussgottesdienst mit anschließendem Abend-
konzert: St. Maria, 20. Juni 2026, 18:00 Uhr 
Die Streicher des Symphonischen Orchesters Ostfil-
dern gastieren mit dem Jubilate-Chor beim fulminan-
ten Abschluss des Orgelfrühlings. Im Gottesdienst mit 
der Messe in A von Christopher Tambling und im An-
schluss mit einem Abendkonzert mit Werken von Mo-
zart, Bach, Fauré und Rutter. Mit Linda Seifert 
(Böblingen) und Joachim Schönball an den Solo-
Wjpmjofo!cfj!Cbdit!cfsûinufn!ńEpqqfmlpo{fsuł/! 
 
Fjousjuutqsfjtf!{v!efo!Lpo{fsufo;!21!Ŋ!0!fsnãÞjhu!9!Ŋ 
Bcpoofnfou!{v!efo!4!Lpo{fsufo;!!38!Ŋ!0!fsnãÞjhu!33!Ŋ 
Nähere Informationen unter: www.boeblinger-
orgelfruehling.de 

Joachim Schönball 

Orgelfrühling 2026 

mailto:joachim.schoenball@drs.de
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Jugend 

los. An verschiedenen Stationen konnte noch einmal 
über die Zeit und Erfahrungen in den bisherigen Stu-
fen nachgedacht werden. Den feierlichen Abschluss 
bildete schließlich die Umstufung unter einem wun-
derschönen Sternenhimmel. Durchgefroren, aber 
glücklich, genossen wir danach in der Burg unseren 
traditionellen Tschai. Das Wochenende ging mit der 
alljährlichen Stammesversammlung am Sonntag zu 
Ende. 
Du findest, das klingt ziemlich cool? Dann kannst du 
mehr davon haben! Mitmachen können Kinder und Ju-
gendliche ab 4 Jahren, aufgeteilt in verschiedene Al-
tersstufen. Die jüngste Gruppe sind die Biber (4Ľ6 Jah-
re), die sich alle drei Wochen treffen. Danach folgen 
die Wölflinge (6Ľ10 Jahre), die Jungpfadfinder (Jupfis) 
(10Ľ13 Jahre), die Pfadfinder (Pfadis) (13Ľ15 Jahre) 
und die Rover (15Ľ18 Jahre). Die Gruppenstunden der 
anderen Stufen finden wöchentlich außer in den Feri-
en statt. Auch junge Erwachsene, die Lust haben, sich 
als Leiter*innen zu engagieren, sind bei uns herzlich 
willkommen. 

Wer neugierig geworden ist und Pfadfinderluft 
schnuppern möchte, darf sich gerne unter info@dpsg-
bb.de melden oder einfach einmal bei einer Gruppen-
stunde vorbeischauen. 
Weitere Infos gibt es unter www.dpsg-bb.de oder auf 
unserem Instagram-Account @dpsg_bb. 

Clara Kühn 

Ab dieser Ausgabe sind wir, die Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder der DPSG Böblingen, auch hier im IN KON-
TAKT vertreten. In Zukunft möchten wir regelmäßig 
von unseren Aktionen, Wochenenden und dem Pfad-
finderleben berichten und zeigen, was bei uns so los 
ist. 

Viele verbinden mit Pfadfindern sofort Zelte, Lagerfeu-
er und Halstücher Ľ und ja, das gehört bei uns definitiv 
dazu. Pfadfindersein ist aber noch viel mehr. Unser 
Stamm zählt mittlerweile über 100 Mitglieder im Alter 
von 4 bis 37 Jahren. Neben besonderen Aktionen im 
Laufe des Jahres, wie einem Sommerlager oder unse-
rem Stammesfest, treffen wir uns regelmäßig in St. 
Klemens zu unseren Gruppenstunden. Dort wird ge-
spielt, gebastelt, gekocht und vor allem viel gelacht. 
Pfadfinderarbeit bedeutet für uns, Gemeinschaft zu 
erleben, Verantwortung zu übernehmen und gemein-
sam zu wachsen. Dabei orientieren wir uns an den 
Werten der DPSG: Respekt, Zusammenhalt, Engage-
ment für andere Menschen und ein bewusster Umgang 
mit unserer Umwelt. 
Ein besonderes Highlight war zuletzt unser Stammes-
wochenende. Vom 23. bis 25. Januar verbrachte der 
gesamte Stamm ein gemeinsames Wochenende auf 
der Burg Steinegg. Da wir uns auf einer Burg befan-
den, durfte am ersten Abend natürlich eine Besichti-
gung des Turms nicht fehlen. Anschließend ließen wir 
den Abend gemütlich mit Gitarrenmusik und gemein-
samem Singen ausklingen. Am nächsten Tag traten wir 
in einem Großgruppenspiel, angelehnt an Cluedo, ge-
geneinander an. Der Nachmittag war dann den einzel-
nen Stufen gewidmet, denn das Besondere an unserem 
Stammeswochenende ist die Umstufung der älteren 
Kinder in die jeweils nächsthöhere Stufe. Dafür wur-
den fleißig Abschiedsgeschenke gebastelt und spiele-
rische Rituale für die Aufnahme in die neue Gruppe 
vorbereitet. Am Abend zogen wir mit unseren Bannern 

Pfadfinder in St. Klemens 

mailto:info@dpsg-bb.de
mailto:info@dpsg-bb.de
http://www.dpsg-bb.de/
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Familie 

Herzliche Einladung zum Osterpfad für Jung und Alt. 
Begebt euch auf Entdeckungsreise, um dem Geheim-
nis von OSTERN auf die Spur zu kommen! Auf einem 
Rundweg erlebt ihr an Stationen die letzten Tage von 
JESUS bis zu seiner Auferstehung. Für Kinder gibt es 
zusätzliche Spielaktivitäten, die den Weg abwechs-
lungsreich und spannend machen. 

Startpunkt: Waldspielplatz Diezenhalde 
Zeitraum: 22.3. Ľ 10.4.2026 

Osterpfad 2026 

Gemeinsam draußen mit dem Rucksack durch die Na-
tur streifen, vieles sehen, vieles erleben und viel inten-
sive Zeit mit nur einem Kind verbringen. Mal den Papa 
oder die Mama ganz für sich haben und gemeinsam 
Zeit verbringen. Quality Time eben. 

Wir werden uns vom 20.06.-21.06. gemeinsam auf den 
Weg in die Natur machen. Wir werden entweder im 
Schwarzwald oder an der Donau wandern und an ei-
nem Treckingcamp im Zelt übernachten. Abends ein 
Lagerfeuer machen, Wasser an einer Quelle holen und 
unser Essen selbst kochen. Auf dem Weg gibt es viel zu 

Gemeinsam draußen in der Natur - Quality Time 

entdecken und garantiert immer wieder Zeit, zu zweit 
oder gemeinsam in der Gruppe zu genießen. 
Ablauf und Fragen:  
Termin : 20.06.-21.06. 
Lptufo;!36!Ŋ!0!Qfstpo 
Leistungen: Anfahrt, Essen, Übernachtung 
Teilnehmerzahl: 10 
Alter der Kinder: 7-13 
Verantwortung: Eltern sind für sich und ihre Kinder 
voll verantwortlich. 
Fragen ans Team und Platzreservierung: 
 f_rinder@gmx.de 
Anmeldung: Pfarramt St. Klemens, Feldbergstraße 54,  
71032 Böblingen 
Veranstalter: Kath. GKG Böblingen 

Frank Rinderknecht 

Wir wollen auch 2026 
gemeinsam mit anderen 
Familien - mit Euch - ei-
ne zweitägige Bergwan-
derung durchführen.  
Gemeinsame Zeit in den 
Bergen verbringen, Natur 
genießen und  Abenteuer 
erleben. 
Hier die Fakten in der 
Übersicht: 
Datum: 26.-27.09.2026 
Teilnehmerkreis: Fami-

lien mit Kindern/Jugendlichen (ab ca. 8 Jahren) & 
Friends  
Ziel der Wanderung: Coburger Hütte 
Treffen St Klemens, Böblingen: 8:30 Uhr 
Lptufo;!db/!67!Ŋ0Qfstpo-!jolm/!Bogbisu-!Ûcfsobdiuvoh-!
Frühstück (26.09.), Abendessen und einem Getränk am 
Abend, sowie Lift.  Das Mittagessen in Hof muss selbst 
getragen werden. 
Anfahrt mit Privatautos (Kosten werden über den Teil-
nehmerbetrag erstattet). Bitte bei der Anmeldung an-
geben, ob gefahren werden kann und weitere Perso-
nen mitgenommen werden können. 
Anmeldeschluss: 15.06.2026. Anmeldeformulare lie-
gen in den Kirchen aus und sind auch auf der Homepa-
ge verfügbar. 
Ausrüstung: Bergwandergerechtes, festes Schuhwerk 
(Wanderschuhe) und Hüttenschlafsack wird vorausge-
setzt. Weitere Infos auf Anfrage bei f_rinder@gmx.de 
und nach der Anmeldung. 

Frank Rinderknecht 

Familienfreizeit 2026 
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Familien 

Post von Freddy 
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